
W
orkshops am

 28. M
ai 2010

  W
2: M

itarbeiterzeitschriften: N
ur die C

ham
pions League zählt

V
om

 
V

orstandsjubelblättchen 
zur 

M
itarbeiter-

zeitung. In diesem
 W

orkshop soll die M
itarbei-

terzeitung als Instrum
ent für internes B

randing, 
C

hange- und W
issensm

anagem
ent vorgestellt 

w
erden. D

as „P
rojekt M

itarbeiterzeitung“ soll in 
seinen Facetten, R

ahm
enbedingungen und U

m
-

setzungsvoraussetzungen erarbeitet und bespro-
chen w

erden. „W
as m

acht eine gute M
itarbeiter-

zeitung aus?“ „W
ie m

ache ich ein Them
a zu einer 

m
itreißenden G

eschichte?“ sind Fragen, die im
 

W
orkshop erörtert w

erden. D
abei bleibt R

aum
 

für den V
ergleich verschiedener Instrum

ente der 
Internen K

om
m

unikation: E
insatz, S

inn und Zu-
sam

m
enspiel von P

rint, O
nline und D

ialog.

 D
ie M

itarbeiterzeitung im
 K

anon der Internen  
 

K
om

m
unikation

 M
ittel der Internen K

om
m

unikation
 B

edeutung von M
itarbeiterzeitungen (M

A
Z

)
 E

insatz und B
eispiele von M

A
Z

 W
ie m

acht m
an eine M

itarbeiterzeitung?
 D

er K
onzeptions- und S

trukturprozess
 D

er P
lanungsprozess

 D
ie U

m
setzung

 D
ie A

usw
ertung

 Intelligente U
m

setzung: S
torytelling on  

 
S

trategy
 W

ie kann ich M
itarbeiter von Ihrer F

irm
a  

 
überzeugen?

E
r arbeitete seit 1987 bei der S

iem
ens A

G
 u.a. 

als 
C

hefredakteur 
der 

M
itarbeiterzeitschrift 

S
iem

ensW
elt, später als Leiter der Internen 

K
om

m
unikation 

und 
schließ

lich 
als 

Leiter 

M
arketing 

&
 

C
om

m
unications 

bei 
S

iem
ens 

R
eal E

state. S
eit O

ktober 2009 leitet er sein 
eigenes M

edienbüro für Interne und E
xterne 

K
om

m
unikation – i&

e C
om

m
unications. In der 

D
P

R
G

 ist er im
 V

orstand für die F
inanzen und 

die Interne K
om

m
unikation zuständig und ge-

hört dem
 P

räsidium
 der F

E
IE

A
 an.

In
 

d
ie

se
m

 
W

o
rksh

o
p

 
fin

d
e

t 
e

in
 

W
e

ch
se

l 
zw

isch
e

n
 

W
isse

n
sve

rm
ittlu

n
g

 
u

n
d

 
p

ra
kti-

sch
e

n
 Ü

b
u

n
g

e
n

 sta
tt. D

a
zu

 g
e

h
ö

re
n

 G
ru

p
-

p
e

n
ü

b
u

n
g

e
n

, F
a

lla
n

a
lyse

n
 u

n
d

 A
n

w
e

n
d

u
n

g 
a

u
f ko

n
kre

te
 S

itu
a

tio
n

e
n

.

B
itte reichen S

ie eigene T
extbeispiele bzw

. 
M

itarbeiterzeitschriften im
 V

orfeld des W
ork-

shops bei uns ein!

28. M
ai 2010 l N

H
 H

otel M
ediapark, K

öln l 450 E
uro, zzgl. M

w
S

t. l Teilnehm
erzahl: 6 – 14

Ä
nderungen vorbehalten!
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A
nm
eldung

A
b

onnenten d
es p

rm
agazins und

 M
itglied

er d
er D

P
R

G


